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Sdj bin ber Süfteler ©cpeier

llnb faß' eê prauê ganj runb,

SSon tjeute ab Ijalt' idj'ê entfcfjieben

SRit bem Setter'fdjen SSauernbunb.

©ë tljut eine fotcfje ©äbrung

Dem bureaufrattidjen SBetne gut,

Unb roer ifjn roifl reftauriren,

gefjf jum Slbjiepn nicfjt ber ÏRutfj.

Sinb ift unfer SBein geroorben,

©r fjat einen ©ffigftidj;
Slbjiepn, fdjönen unb fpunteu,

Sann fömmt er mieber ju ftcfj!

CirqnbafiurürJtkauf.
Politiker: Sdj roünfcfje, bafj ber 93 unb bie 93apen faufe."

Bullt: Sann fomme icfj bom Siegen in bte Sraufe."
|»oIifift^r: Safj unter 93itnbeêberroattung fte fommen atfgemacfj."

©ulk: Sann fage refignirt icfj: ©ê fömmt nicfjtê 93etTreê naef)."

^Dlitiher: ©infjeitlicfje SSerroaltung in unterm ganjen Sanb."

Bolk: Sann finb mir mit 93 efefj roerben getjörig auf bem ©anb."
Politiker: llnb freunblicfje 93ebienung für Sitte, Sung unb Sut."

©nlk: 3m ©ommer jum Perfdjroifeen.tm ©erbft jum erfrieren fait."
Politiker: Surj, bie 93afjn gefjört bem 93unb, baë ift bie recfjte Sraft!"
Bolk: 5a, roenn fie ficfj recfjt beffert unb auefj gefjörig fdjafft."

3a» alï Wel\üi-^Tlii\2aa an ba» Iupftg Bzbi\tfvalL
yjeein lieb SRebelfpalt, tendeur de brouillard! 93in ein alt langfam

©cfjnegg unb fome toujours fpät. Slber tf ntöcfjt einmal leer mein cur
unb roeil if biê fjab lang fcfjon rooHen écrire, fo mufj icfj jetj fcfjreib mon
opinion sur quelquechose Don baê 93ttnbeêftabt. Sf mödjt gern fönu
dessiner fcfjön ©lg rote mtjë grünb ©pat3 mais impossible. Snrum if bir
rotH fdjrcib, roaê if nttte fann dessiner. Saê erft ©lg devrait oorftetten
ein grofj ©tjgampf auf baê ein ©eit le lion de Zürich mit bie majorité
Pon baë ©tänberat unb auf baê anber ©eit baë fflcutj mit baê majorité
du conseil national, commandé par Mr. Python, unb baë minorité Pom

©tänberat. Voilà gäb ein luftig ©lg! llnb au fond comme Staffage müfjt
fein dessiné la nouvelle tour de Babel avec la fameuse machine bon bie

Sumperie, pardon if ab rooHen fag Sotterie, qui escamotte l'argent Pon

bte anber gens auê roeit Sanb.
Saê jroeit ©fg roär ein 93ilb ofjne SBorte", baê gäbet bon bte ©cfjaf

unb baê SBolf am 93acfje, signifiant la jalousie des Bernois auf bte 93ie(er,

bie aben felber macfjen fönn une école technique, uub les accusations

contre les Biennois. ©ie aben bôê intriguir baê arm ©tabt 93ern, bafe

le grand conseil ab désigné la célèbre Käsopolis comme siège de l'école

technique cantonale. SDÎufjt febt audj roiffen, bafj les Bernois nacfj principe

SlHê ûteê!" aben macfjen ftubier des ingénieurs la question jum
Perfefj des Gorges du Taubenloch de Bienne dans les environs de Berne,
et pareeque cela est impossible, les Bernois, s'ils veulent les voir, sont

obligés d'aller à la maudite ville de Bienne, unb fctjimpf mieber über

93iel, et comme souvenir de la Taitbi bernoise, sont nommés jefet bie

(.Jorges Täubiloch" à l'honneur des Bernois.
Atin, mon cher Nebelspalt! îRûte für ungut!

200 ÜDüItttuttOjsfraaen.

93rofeffor ©djmotl roar ein fefjr Pergefjlicfjer ©err. Sllê er bafjer eine

neue SBofjnung mtetfjen roollte, taufte er ficfj ein fleineê 93ndjlein, roeldjeê

200 gragen, bie SBofjnung betreffenb, enthält. S^rofeffor ©djmott. fjtjpnottfirte
nun atte SBirttje, bei benen er mtetfjen roollte, unb rebete ibnen ein, fie feien

9Mfungêfanbibaten, unb er, ber S3rofeffor müffe ein gramen mit ifjnen an=

ftellen. Saê roar nämlidj bie etnjige Sfcögücfjfett, bie SBirtfje jur 93eant=

roortung ber gragen fjeranjufriegen. ©ë ging SIttcë nacfj SBunfd). Ser
93rofeffor mtetfjete eine SBofjnung. Slber fcfjltefjltcf), roaê ftettte ftcf) prauê ?-

Ser 93rofeffor tjatte bei feinen 200 gragen bergefjen, ben SBirtfj ju fragen,
ob bie SBofjnung überbaupt ju Permietfjen roäre. Sllë er nämttctj einjiefjen

Wollte, roar bte SBofjnung fcfjon permietljet unb ber 93rofeffor mufjte ofjne

bie 200 gragen eine anbere SBofjnung mtetfjen.

Häael: 9îu, ©ljueri, toie itcfjt g'gange
am ©ectjf ilüüte? ©änb'r au c 3icb
g'fjalte?"

Olfiitevi: ®uet tid) g'gange, 9iägcl,
guet. Saê unefürre ©lüürtä nüfet nüt. 5
ha mpn SR a gftetlt, roaefer unb tapfer nad)
alle 9itd)tigä."

WâavtV. Slber bie 9îeb, ßf)ueri, bie
Sieb Sebie, roaê fjänb'r au gfeit ?*

CCfojucri : Sbr fjocfjgiefjrtä ©errä 8ünf*
ter," bani gfeit, tjüt bäm'r=me§ roieber emol

jeiget. 3üri iicfjt giiri, ba btjfjt fei 33cuê

en gabc=n=ab. Sltteê ifdjt einer SJceintg, bie
üfjerftä Sftedjtä, rote bie üfjerftä Stnggä. SBenn'ê preffirt, io fimer ba !"

Käflel: 93rabo, ©bueri; aber roenn pretfirt'ê benn?"

©fjUErd: ©äb fi ä ©ad), 9tägel. ©äb roirb m'r benn meint roott
gfbürä. Slber roefjlpbtg fim'r nüb "

Sägel: ©äb ift roabr, aber ebä, roemmä baê nu nüb roüfjti jem
tumme, benn roâr'ê ä Sugeb", bäb mon 9Jca ielig attintal gfait."

OJfjuEtri : Sert fjät'r @u gmeint, SRägel, aber nüb 'ê Sanbeëmu'eum.
SIbje!"

Jm ©rjrf am 1. Mai.
Sommet, iljr Sinber,
Ser Cfencrftnber,
Ser froftige SBinter

Sft enblid) borbei;
3fjn ju befiegeu,
Sam auê ben SBiegen

Ser SSeildjen geftiegen
Ser buftenbe Stfcat.

©inter ben ©eden
©pielt er SSerftetfen,

Sodj roir entbeden

Sen ©cplmitchen balb,

©olen in 93anben

SSon 93lumenguirlanben
Seit griebettêgefanbten
©crüor auê bem SBalb,

gübren unb bringen

SP fjeim unb befingen
Seê SJcaien ©elingen
llnb greubengebot.
geftlicfjeë gutter,
©olbene 93utter

©treietjt unê bie Wutter
Sitten auf'ê 93rob.

Ser ©rofjrtebbaucr flogt bem alten Sefjrer Pon roegen feinem unge»

ratfjeuen ©obn. Sa ber Sefjrer nicfjt Piel erroibert, to gibt ber 93auer ju
oerfiehen, bafj in ber ©cfjule auefj gcfeblt roorben fei Sa roenbet fid) ber

Sefjrer unb madjt ben ©rofjriebbauer barauf aufmerffam. SBifjt SP nodj,"
fagt er jum auiprdjcitbcn 93auer, loifjt SP nod), roie id) ©ud) mittfjeilte,
bafj ©uer ©ofjn, roie er nodj lange bie ©djule befudjen mufjte, fdjon

ßigarren raudje, unb roaê fjabt SP mir bamalê jur Slntroort gegeben?

- Bafjlft bu=n=efjm4i?"" 'agtet SP!" Ser 93auer fjängte ben Sopf.
Sie SBege trennten fid).

HP ie e e a e Ii E; n kann.
©auer: ,,©o, Sari, bu pft bi braö gftetlt, ba pft bi Sop unb cê

Sränflt Srinfgelb
Kart: Meer ci!"
Bauer: Saê muefj au ber Süfel tfjue! ©ott cê jefet no meljr ft)?

Sie Süt fi fjüt ju Sag eigentlidj e gar nit mefj j'befriebige."

© e r b l ii nt t e r.

Huîit : Su fjeft ba Dorfji oppiê Pom en ©tel gfeit, fott baë oielleidjt
mi agafj?"

Sänti: O, eê git no mefj ©iel i ber SBelt."

,,©ie, ©err Srardpber, eë ift roirflidj fein SSergnügen, SP 9cad)bar

ju fein; jeben Sag fjör' idj roenigftenë jebnmal SPe gtau bte Sonau=
inetten" fpielen."

Sa, roiffen ©ic, ben SBaljcr ipielt fie immer, roenn roir unë gejanft

fjaben." -
öneffaften ber Kebaftion.

Besorgte Matter. Senn Sie glauben, bafj 3br SBbndjen juin Dff>
jier nidjt befähigt fein roürbe, toeil eS jo fdjüdjtern ift, fo fjaben Sie roofjl Dîedjt.

3m Sîriea j. è. tft ©cfjiidjterntjett nur beut geinbe roenig nngebradjt. Frl.
W. i. W. Scadjbem roir 3bv jarte-3 Siebc3gcbid)t ungebrurft gefaffen Ijntten,

jdjicfett ©ie unë ein vofa »eildjenbuftenbes SBranbbricfcpn in roeldjem Sie mit=

tfjeilen, bafj Sic bie Xodjtet ber roeltbefannten girma X feien. SKtt ïRiicf

fidjt auf ben Seildjenbuft fönnen roir tootjl faum bie SRebeuêavt anroenben:

®a§ füitnteu mir bod) nidjt riecfjen." H. i. Berl. Wein, bicfnnn! nidjt:
roatjrfctjeinlicfj nur, roeil bev SBorratf) nidjt jo roeit reichte. Stud. R. SSon

Ich bin der Düsseler Schreier

Und sag' es heraus ganz rund,

Von heute ab halt' ich's entschieden

Mit dem Keller'schen Bauernbund.

Es thut eine solche Gähruug

Dem bureaukratischen Weine gut,

Und wer ihn will restauriren,

Fehl' zum Abziehen nicht der Muth.

Lind ist unser Wein geworden,

Er hat einen Essigstich;
Abziehen, schönen und spunten,

Dauu kömmt er wieder zu sich!

Eisqnbahnrürkkauf.
Politiker: Ich wünsche, dasz der Bund die Bahnen kaufe."

Volk: Dann komme ich vom Regen in die Traufe."
Politiker: Dasz unter Bundesverwaltung sie kommen allgemach."

Volk: Dann sage resignirt ich: Es kömmt nichts Ben'res nach."

Politiker: Einheitliche Verwaltung in unserm ganzen Land."

Volk: Dann sind wir mit Beschwerden gehörig auf dem Sand."
Politiker: Und freundliche Bedienung für Alle, Jung und Alt."
Volk: Im Sommer zum verschwitzen, im Herbst zum erfrieren kalt."
Politiker: Kurz, die Bahn gehört dem Buud, das ist die rechte Krast!"
Volk: Ja. wenn sie sich recht bessert und auch gehörig schafft."

Das alt Welsch-Schnegg an das lustig Nebqlfvall.
Mein lieb Nebelspalt, t'suàsur às drouillarà! Bin ein alt langsam

Schnega, uud kome toujours spät. Aber ik möcht einmal leer mein ecsur
und weil ik dis hab laug schou wollen ssrirs, so musz ich jetz schreib rnou

opinion su-' c,uelciuseuoss von das Bnndesstadt. Ik möcht gern könn àes-

àer schön Elg wie mys Fründ Spatz, mais impossible. Darum ik dir
will schreib, was ik nitte kann àssàsr. Das erst Elg <lsvr-z.it vorstellen
ein groß Ghgampf auf das ein Seit is lion às ^ürisli mit die majorité
von das Ständerat und auf das ander Seit das Mutz mit das ma^oritv
<1u eonseil national, sommauàs par Nr. Dvtliou, und das minorité vom

Stauderat. Voilà gäb ein lustig Elg! Uud au tonà somme statiaxs müßt
sein àsssins la nouvelle tour às Label avse la kamsuss maebius von die

Lumperie, xaràou ik ab wollen sag Lotterie, qui sssamotts l'arxeut von
die ander xsns aus weit Land.

Das zweit Elg wär ein Bild ohne Worte", das Fabel von die Schaf
uud das Wolf am Bache, sixnitiant la .jalousie àes Ijsruois auf die Bieler,
die aben selber machen könn uns seols teelmiqns, und Iss aeeusatious

soutrs Iss viennois. Sie aben bös intrignir das arm Stadt Bern, daß

le xranà ooussil ab àssixns la eslsdrs Xäsovolis eoinms sisAS às 1'sools

tselmigus eautouals. Mußt jetzt auch wissen, daß les bernois nach >>rin-

sips ..Alls üies!" aben machen studier àss iujzàisurs la qnsstiou zum
verletz àss t^orxss à ?aubsulooli às Lisnus àaus les environs às Lsrns,
>'l paresqus sela sst impossible, les lieruois, s'ils veulsut les voir, sont

obligés à'aller à la mauàite ville àe Nienus, uud schimpf wieder über

Biel, st eouims sonvsuir àe la lÄubi dsrnoiss, sont nommes jetzt die

tiorxes l'^iubiloell" à I'Iionnenr àes lZsrnois.

Vtin, mou elie-r Xsdelspalt! Nüte siir uugut!

200 Wohnungsfragen.
Professor Schmoll war ein sehr vergeßlicher Herr. Als er daher eine

neue Wohnung miethen wollte, kaufte er sich eiu kleines Büchlein, welches

200 Fragen, die Wohnung betreffend, enthält. Professor Schmoll hypnotisirte

nun alle Wirthe, bei denen er miethen wollte, uud redete ihnen ein, sie seien

Prüfungskandidaten, und cr, der Professor müsse ein Examen mit ihnen
anstellen. Das war nämlich die einzige Möglichkeit, die Wirthe zur
Beantwortung der Fragen heranzukriegen. Es ging Alles nach Wunsch. Der
Professor miethete eine Wohnung. Aber schließlich, was stellte sich heraus?
Der Professor hatte bei seinen 200 Fragen vergessen, den Wirth zu frage«,
ob die Wohnung überhaupt zu vermiethen wäre. Als er nämlich einziehen

wollte, war die Wohnung schon vermiethet, und der Professor mußte ohne

die 200 Fragen eine andere Wohnung miethen.

Rägel: Nu, Chueri, wie ischi g'gauge
am Sechs ilüiite? Händ'r au e Red
g'halte?"

Chueri: Guet isch g'ganae, Rägcl.
guct. Das uuetürre Glüürlä nützt nüt. I
ha myn Mo gstellt. wacker uud tap'cr nach
alle Richtigä."

Rägel: Aber die Red, Chueri, die
Red Sebie, was händ'r au g'eit ?"

Elzucri : Ihr hochgiehrtä Herrä Zünsler,"

hani gleit, hüt häm'r-wes wieder emol

zeiget. Züri ischt Züri, da byfzt kei Mus
en Fadc-n-ab. Alles ischt einer Meinig, die

üßerstä Rechtä. wie die üßerstä Linggä. Wenn's pressirt, so simer da !"

Rägel: Bravo, Chueri: aber wenn pressirt's denn?'

Chuev.i: Häd si ä Sach, Rägel. Säb wird m'r denn mein, woll
gspürä. Aber wehlydig sim'r nüd -"

Rägel: Säb ist wahr, aber ebä, wemmä das nu »üd wüßti zen-
tumme. denn wär's ä Tuged", häd myu Ma selig allimal giait."

Tlzueri : Dert hät'r Eu gmeint, Rägel, aber nüd 's Landesmu'eum.
Adje!"

Im Dorf am 1. Mai.
Kommet, ihr Kiudcr,
Der Oieuerfinder,
Der frostige Winter
Ist endlich vorbei;
Ihn zu besiegen,
Kam aus deu Wiegen
Der Veilchen gestiegen

Der duftende Mai.

Hinter deu Heckeu

Spielt er Verstecken,

Doch wir entdecken

Den Schelmische» bald,

Holen in Banden
Von Blumcuguirlandeu
Ten Friedensgesandten

Hervor aus dem Wald,

Führen und bringen

Ihn heim uud besingen

Des Maien Gelingen
Und Freudengebot.
Festliches Futter,
Goldene Butter
Streicht uns die Mutter
Allen auf's Brod.

Dcr Großriedbaucr klagt dem alten Lehrer von wegen seinem ungc-
ratheuen Sohn. Da der Lehrer nicht viel erwidert, so gibt der Bauer zu
verstehen, daß in der Schule auch geschlt worden sei. Da wendet sich der

Lehrer und macht den Großriedbauer darauf ammerlsam. Wißt Ihr noch."

sagt er zum aushorchenden Bauer, wißt Ihr noch, wie ich Euch mittheilte,
daß Euer Sohn, wie er noch lange die Schule besuchen mußte, schon

Cigarren rauche, uud was habt Ihr mir damals zur Antwort gegeben?

- ..Zahlst du-n-ehm-si?"" sagtet Ihr!" Ter Bauer hängte den Kopf.
Die Wege trennten sich.

Wie es gehL.n kann.
Bauer: So, Kari. du hest di brav gstellt, da hest di Lohn und cs

Fräukli Trinkgeld
Kari: ^leer >

Bauer: Das mueß au der Tüfel thue! Söll es jetzt uo mehr >y?

Die Lût si hüt zu Tag eigentlich e gar nit meh z'beiriedige."

Verblümter.
Rudi : Tu hest da vorhi öppis vom en Eiel gseit. soll das vielleicht

mi agah?"
Sämi: O, es git no meh Eiel i der Welt."

Sie, Herr Kraxclhuber, es ist wirklich kein Vergnügen, Ihr Nachbar

zu sein; jeden Tag hör' ich wenigstens zehnmal Ihre Frau die Donauwelleu"

spielen."

Ja, wissen Sic, den Walzer spielt sie immer, wenn wir uns gezankt

haben." -
Briefkasten der Redaktion.

Svsorxte «latter. Wenn Sie glauben, daß Ihr Söhnchen zum Vinzier

nicht befähigt sein würde, weil es so schuchlern ist, so haben Sie wohl Recht.

Im Krieg z. à ist Schüchternheit vor dem Feinde wenig angebracht. ?rl.î t. à Nachdem wir Ihr zartes Llebcsgcdicht ungedruckt gelassen hatten,

schicken Sie uus ein rosa veilchenduftendes Brandbricfchen in welchem Sie
mittheilen, daß Sie die Tochter der wellbek.mnten Firma .ì' seien. Mit Rücksicht

auf den Veilchendnft können wir hier wohl kaum die Redensart anwenden:

Das konnten wir dvch uicht riechen." ». t. »ort. Nein, diehmal nicht:
wahrscheinlich nur, weil der Vorralh nicht so weit reichte. Stnâ. ». Bon



unjerem mebijinifdjen ©tanbpunft roenn mir überhaupt oon einem foldjen
fpredjen fönnen hatten mir eë nidjt fiir angebracht, einem Säuglinge '-Bier ein=

äuflöfjen, bamit er fpäter ein flotter ©tubent roerbe. 3)t ber fleine 2Burm auch
roivflich 3hr iBriiberdjen ober '? Spatz. Dcatürücb faßt fid) baë unter
baë Syutter ftreuen. TOaucl) ©iner freut fidj unb manch Sinei" fdjneujt fid). -i. Z. lieber folcfje Singe ärgert man fid) bocb nicht, ©ë gibt gelben genug,
bie fo oon ber ©itelfeit angefrefjèn finb, baft fie berjlidj ©ummeë rüljmeu unb
©uteë ignoriven miiffen, nur um bie eigene Seele ju beruhigen. Peter.
Sdiönen ©anf uub ©ruft. Sonft ift ba§ ©egeneinattberfdjieBen nicht erlaubt.
O. i. Bn. üefen Sie in 92r. 113 ber 9ceuen 3üvd)er= Leitung" Spittcler'ë
îluunaë nm Sedjielauten". §ier finben Sie in ber anjiehenbften unb geiftuoflften
g-orm bie SBeantroottung gbiir grage. ©troaë SBeffcreë mürbe über baë ©ed)fe=
läuten lange nicht mehr gefchrieben. N. J. ©er ©ntif mufete ja [elbftoer=
ftänbltch auëfnllen, mie baë ®efet3 felber. SSiel oerfpredjen unb menig hatten.
©nmit roirb aber ber.Äühel audj Doli. G Z. i. J. 2ft)djen tel S:e mit be=

fdjmcrter Sfngcl oerlangt ein patent; bie fliegenbe 9(ugel bagegen barf fid) ben

Saugelië unb SSambelië überall nähern. Ii. H. i. Midw. ©er (Sefttchre hat
fidj nod) nirgenbä gezeigt; roir fdjirfen ihm bie Sorte bireft. ©er ,,^ßro0efi" nahm
einen furjen Verlauf: er roanbertc in bie fÇapierfahrif. 9lüb für unguet.
Cy. C. Slber biefj 5Kal tft eë enblid) gerathen. K B. i. B. Oh, oh ©cr
SJcenfd) roirb geboren, nicfjt gehört. A. v. A. ?llë roarnenbeë 23eifpiel bat

eë jein ffjlfijjdjen gefunben; nüjjcn roirb'ë menig. Chicago. SBir roiefen biefen
Slrtitel, 3hrem SBunfdje gemäfj, einem gadjblatte ju, allein bie ^olluerftimmung
mirb bamit nidjt auë ber sî8elt gefrhafft. Slufjer ben Neugierigen haben Sie menig
ju erronrten. i. B. ©er söerncr Slnjeiger" hat ein ganjeë Diepertoir uon
neuen mufifalifcben ©ramen, Opern >c. auf Sager unb bringt aber freunblidjft
aud) bie unb ba eineë jum ©ebôu beë ^ubltfum--. So lieft er ant 17. Slpril im
äRufeumSfaal burd) baë Ord)cfter aufführen: Shriften unb 3fo(be" oon 9i.
SSagner. ©af; alle 3uhörer baoon entjüdt maren, roirb fdjroerlid) ju bejmeifeln
fein. P. K. SBoß, rooll, liehë güfeli, grofji ©oftergütterli helfet» XX.
©aë ift, roie menu Sie bem fßrftftbenten einen Schinfen auë bem ßamin herunter
fdjnctben unb ihm benfelben nachher uerfattfen. K. J. ©aë ©edjfeläuten hat
mehr gehalten, alë eë oerjprocben. Sflle 3eitunf!c't gehen barüber eingefjenbe
Slucfuuft. üBerfdncbenctt : Ülnonrintctf toirb nicfjt angenommen unb
nicbt beanttuortet.

IM9T** Offi.ziers-XTniforz3a.er1
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. 65

Wilhelm Wurth,
vormals Gebr. Kölliker,

18 Sonuenquai 18,

ZÜRICH.

Teppiche, Möbelstoffe,
Portières, abgepaust und am Stück

Linoleum-, Cocus-Thür-
Vorlagen. 13

Spezial-Preise für Hôteliers.

Magasin Vinicole
Storchengasse 23 ZÜRICH Weinplatz

Reichhaltiges Lager in Bordeaux- und Burgunder- Weinen.

Generai-Vertretung des Hauses

J. B. Vallé & Cie
Dijon Bordeaux Cognac

Beste Qualität gelagerter Dessert- und Krankenweine, wie: Malaga.
Madère, Sherry, Oporto, Muscatel, Lacrima-Christi, Marsala.

Alle Sorten Liqueure und Spirituosen, besonders vorzügliche Cognacs,
fine Champagne, Rhum und Champagner.

Alle Lieferungen franco Domizil.

Telephon Nr. 276. Charles Boch.
Dépôts:

bei Herrn Tempelmann-Huber, Spezereihandlung, Euge. 23

1. Wüthrich, Butter- und Käsehandluug, Schützeiigasse, Zürich.

Werthvolle Bücher!
Der beredte Franzose oder kleine Dolmetscher (in kurzer Zeit franzö¬

sisch zu lernen), 130 Seiten, brosch. 70 Cts., gebunden Fr. 1.

Deutsch-französischer Briefsteller für Handel und Gewerbe 1.50
Der Vielwisser Auskunft-Lexikon, 148 Seiten 70 Gts.
Vollständiger Liebesbriefsteller, 80 Seiten, geheftet 70 Cts.
Grosser neuer Universal-Briefsteller, 256 Seiten, gebunden Pr. 1.50

Alle fünf Werke statt Fr. 5. 40 nur Fr. 4. 50. [73

A Niederhäuser's Buchhandlung, Grenchen.

AejJ)ta fdner Caput
Fine Champagne

in Fässcheu von 30 50 Liter, 6 Jahre
alt, zu Fr. 3. 50 per Liter. Trotz
hohem Zoll franco ins Haus und
90 Tage Zahlung Termin. Für Wirthe
per Gebinde von wenigstens 100 Liter
II. Qualität, aber auch sehr gut,
billiger und 3 Monate Zahlung Termin

Sich direkt zu wenden an

B. Liet. fils &. Cie.

8_'-i2 in Cognac.

Holzbearbeitungs-
Maschinen bauen als Specialität

3 y 3

o g, s5Ig

» £0:

Kirchner
Leipzig-Sellerhausen.

Filialkreau Zurich, Grossmflnsterpla

gÄlieddesj
jjhweal^ritAjivan^indicatjj

¦ Kein Lebemann versäume ¦
den umfassendsten Katal. pik. Lektüre

und Photogr. in 4 Sprachen zu
verlangen gegen 50 c. von Librairie
Centrale, Box 509, Amsterdam. 90-10

Interessante Lektüre für Herren
Der Blick ins Jenseits. Eine kitzl. Gesch. in. 32 Eild.

v. M. Seyppel & Bär (confise, gew.) M. 1 50
Ein Cancan im Harem m. 30 Bildern I

Diesseits Jenseits m. 32 Bildern 1.20
Gestohlenes Glück I Mk. Kurzes Liebesglück 2 Mk.
Falscher Hermelin 3 Mk. Bilder a. d. Harem 3 Mk.
Der Dekameron od d. 100 Erzählen. 1624 s. stark) M. 2.25
Geg. vorh. Eins, in baar od. Marken erf. sofort. Zus. franco.
Ausführt. Katalog grat. u. freo. W. R. Wiedemann's Verlag.

74 Berlin N.. Invalidenstr. 9.

Hiemit beehre mich, ineinen Freunden, Bekannten und dem Tit. ©
Publikum die ergebene Mitt heilnng zu machen, dass ich mit heutigem S
Tage mein 75-4 g

Hotel zum ..üsterhof" in Uster

a

Q

UHIJH an Herrn J. Starkeinann käuflich abgetreten habe.
Indem ich für das mir geschenkte Zutrauen verbindlichst danke,

bitte, dasselbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen und
empfehle mich Ihnen hochachtend F. Siegler.

P. P.
Unter Bezugnahme auf Obgenanntes erlaube ich mir die ergebene

Anzeige zu machen, dass ich (las

Hotel zum Üsterhof in Uster
mit heutigem Tage käuflich übernommen habe und in gleicher Weise
fortführen werde. Indem ich bitte, das meinem Vorgänger in so
reichem Maasse geschenkte Zutrauen auch anf mich übertragen zu wollen,

wird es mein eifrigstes Bestreben sein, dasselbe durch gute Küche,
reelle Weine, billige Preise, aufmerksame uud zuvorkommende Bedienung

rechtfertigen zu suchen. Den Herren (Geschäftsreisenden bestens
zu empfehlendes Hans. Geräumige Stallungen. Gute
Fuhrwerke. Hochachtungsvoll und ergebenst

Uster, den 21. März 1891. J. Starkemann,
früher Besitzer vom Hotel St. Gotthard", Basel.

e
e
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©
©
e
e
©

©

Interessante Lektüre für Herren
Die Beichte der Fürstin Pignatelli I

Verbotene Früchte g
Im Venustempel 2
Allerlei Liebesabenteuer 2.
Die Messalinen Berlins 3.Rinaldo Rinaldinis Liebesabenteuer 3'Die Physiologie der Ehe 4!

Gegen Einsendung oder Xachnahme Versand durch HERMANN
SCHMIDT, Berlin S.W., Plan-Ufer 26. Illustr. Katal. über amü-
sante Lektüre gratis und franco. 48-52

14 Faridkot M. .60, 5
Nicaragua .60, 75 ver. alt-deutsche

Staaten M, 3 19
Helgoland M. 1.30. 7 Island .85,
10 Philippinen M. 1., 7West-

I austral .85. [87
.Preise billigst. Preisliste gratis.

Briefmarkenbazar,
M120/4Stg] Stuttgart, Verastr. 18.

Naturwein 52-15

Prima Qualität, 5 jährig, liefert billiger als jede
Concurrenz. Muster à 40 Rp. per Nachnahme.

Ed. Lutz, Lutzenberg AR bei Rheineck.

unserem medizinischen Standpunkt wenn wir überhaupt von einem solchen

sprechen können halten wir es nicht für angebracht, einem Säuglinge Bier
einzuflößen, damit er später ein flotter Student werde, Ist der kleine Wurm anch

wirklich Ihr Brüderchen oder Spà Natürlich läßt sich das unter
das Füller streuen. Mauch Einer freut sich und manch Einer schneuzt sich, -

1. 2. lieber solche Dinge ärgert man sich doch nicht. Es gibt Helden genug,
die so von der Eitelkeit angefressen sind, daß sie herzlich Dummes rühmen und
Gutes ignorircu müssen, nur um die eigene Seele zu beruhigen. ?otvr.
Schöuen Dank und Gruß. Sonst ist das Gegeneinanderschießen nicht erlaubt.
v. I. So. Lesen Sie in Nr. 113 der Neuen Zürcher- Zeitung" Spitteler's
Thomas am Sechieläuten". Hier finden Sie in der anziehendsten und geistvollsten
Form die Beantwortung Ihrer Frage. Etwas Besseres wurde über das Sechse-
läuten lange nicht mehr geschrieben. ». 5. Der Tarif mußte ja selbstverständlich

ausfallen, wie das Gesetz selber. Viel versprechen uud wenig halten.
Damit wird aber der. Kübel auch voll. v 2. t. 5. Fischeu in, S:e mit
beschwerter Angel verlangt ein Patent; die fliegende Angel dagegen darf sich den

Laugclis und Bambelis überall nähern. I». ». i. àâv. Der Gesuchte hat
sich noch nirgends gezeigt; wir schicken ihm die Karte direkt. Der Prozeß" nahm
einen kurzen Verlauf: er wanderte in die Papierfabrik. Nüd für unguet.
vz? v. Aber dieß Mal ist es endlich gerathen. ». S. 1. ». Oh, oh Dcr
Mensch wird geboren, nicht gebort. H>. v. ^. Als warnendes Beispiel hat

es sein Plätzchen gesunden; nützen wird's wenig. Vbios^o. Wir wiesen diesen
Arulel, Ihrem Wunsche gemäß, einem Fachblatte zu, allein die Zollverstinuiumg
wird damit nicht aus der Welt geschafft. Außer den Neugierigen habeu Sie wenig
zu erwarten. t. » Der Berner Anzeiger" hat ein ganzes Repertoir von
neuen musikalischen Dramen, Opern .'c. aus Lager uud bringt aber freundlichst
auch hie und da eines znm Gehör des Publikum'. So ließ er am 17. April im
Museumssaal durch das Orchester aufführen: Christen und Isolde" von R.
Wagner. Daß alle Zuhörer davon entzückt waren, wird schwerlich zu bezweifeln
sein. ». Wvll, wvll, liebs Züseli, großi Tvktergülterli helfed! XX.
Das ist, wie wenn Sie dem Präsidenten einen Schinken aus dem Kamin herunter
schneiden und ihm denselben nachher verkaufen. ». 5. Das Sechselauten hat
mehr gehalten, als es versprochen. Alle Zeitungen geben darüber eingehende
Auskunft. Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen und
nicht beantwortet.

^ »erZivA, Ilarobaud-?ailleur, poststrasss 8, I. Ltage, 2tirlod. KS

vormsls Kebr. Köiliker,

IS Soiiiisiic^ìisi 1.8,

Ikppiene, Mbàtoisk,
?ortîèi'k8, ltilMplmt à lim

l.inolkum-, Loeus-Inür-
Vorlagen.

Sxe2ig.1-?reise kür »otelier».

StorskenKusss 23 ZÜKIOll >Ve i ri p I u t x

Iìeic>àiriFô5 l.aAör in Lorcleaux- unä lZurgunller- //einen.
Leneral-Vertretung à rwuses

Oi^on l3orâesux Oo^nac
Lssie Hnalitar gelagerter Dessert- nnd üranken^veiue wisi Malaga

tariere, 8kerr>, llporto, Uusestel, l.serimà-Lnristi, b/Iarsal».
.^lls .^orcco I.ic>ueure unä Sytrituose», besonders vor^ügliebe Lognsos,

lins lZbsmpsgne, kbum and lZbsmpagner.
.^11^ liiekvrnvgen kraneo Domizil.

leleolion l^r. 276. Rot?n.
v s p s t » :

bei Il^irn lemoelmsnn lluber, 8penereibandlnng, Luge. 23

1. /kiitkrick, Lutter- unà Xäsebandluug, 8obntnougasse, n^üriob.

Her bsreclle frsn^ose oàsr kleius Oolmstseber (in kurnor Zeit traunö-
siseb nu Isrnsn), 130 8eitsr>, broseb. 70 t)ts gebunden ?r. 1.

lleutsek-tran^ösiscker krieistelier tur Ilandsl unà Uswsrds ^ t 50
Her Vielwisser àusl<unkt-l.exil«on, 148 3sitsn 70 l r>

Vollstäncliger l-iebesbrieksteller, 80 gsiteo, gsbst'rst 70 c.'r^.
Krasser neuer Universsl-Kriessteüer, 256 8sitsn, gsbuudsu 1.50

.^.IIs tunk ^Vsrlce statt ?r. 5. 40 nnr fr. 4. so. j73

A ^ieclernàuser's lZuciinsnölung, Krenonen.

Achter seiner Cognac
fine Lnampsgne

in ?ässelisu von 30 50 Liter, 6 glabre
alt, nu ?r. 3. 50 per Liter. ?rotn
liolrsiu /5oll kranoo jus Hans uuä
!10 laxe Gablung Termin. ?ür VVirtke
per (isdinds von wenigstens 100 Liter
II. (jnalitat, aber aueb sebr gnt,
dilliger uuà 3 Uouats Gablung l'srmin

Lieb direkt nu wenden au

S. ì.iet, ii>8 à eis.
8.' 12 in lZognao.

^Isscm'nen b-Mn à 8peoi»I!tàt

Xirettll«r
I-eip2iA-8eIIertisllzen.

kiliàmil 2!>iricn, kMMàpk

L-Mittzl!e°-i°Ä

» Kein ^àimiiii vvr8iì»mtz »
àeu umtassenàsten Xsàl. pilc. liSlc-
türs unà ?noloAr. in 4 8pr»ol>êu ^u
verlangen KSiZsu 60 c. von l.!brairio
Centrale, Lox 509. Amsterlism. 90-10

Intéressante l.el<türe kür llerren
Her klick ins lenseits. Lins Icitxl. tteseli. >u. 32 IZilà.

v. ^1. 8e>ppel à kâr (eontisc. izexv.) ^/I. I Sl)
^in lZsnosn im llsrem m. 3l> killlern I.
lliesskllslonseits in. 32 Silclern l.20
Kestoblsnes Klüeli I M. Kurses I.ieke»glilel< 2 ^/Ik.
fslseker ltermelin 3 Uk. kilcler s. à. rlsrsm 3 Il/Ilc.

Her lleksmeron «<> <i. ioo i:rW>i>xn.lS24 s stà, ^1. 2.25

ä.uslüki'I. Kàwx u. kroo. w. lî. lVlSllsmsnii's Vsrlsg.
7» Ssrlm lnvsllllenstc. 9.

Rieinit beskrs inicb, ineiuLn ?reuuàeu Làiìuriten unà dom 'l'it. T>

?aklilvnm dis erxebsne ^littiisilnnA ^u uurcben, ààss ieb mit bentiKsm ^
?aAS mein 75-4 x

Hotel ..Ilsteàok" in Ilstsi-
^>M> an Herr« ^. Sts.rksu»s.»n k-intliel, »bjxetrrten I-abe.

Indem ioli kur às.s mir ^esebenkts ?ntrg.nftn vsrbinàlicbst àanlcs,
latte, ààsselbs ant meinen Xireblvl^sr übvrrrg.Aen nu ^vollen viul sm-
vtskls miolr Ikuen boekaebtsnà f. 8iegler.

Unter lienn^oirlniis auf ObMnauutes erlaube leb mir clie ergebene
^nüsiAL nn maclieu, àas^ icli àas

Hotel Il-sterlios" in Ilster
mit bentiKem ?aZs kantticli ilbvrnommen kabs unà iu gleicher ^Veise
torttnlircii «vrile. luàem ielr bitte, àas meinem Vor?äuZ;er in so rei-
oliem Aaasse ^ssebsukts !Latranen auob auk mieb übertraAsu nu ^vol-
leu, virà es mein eitrigstes össirobsn ssim àasselbs darck Aiike Xucke,
reelle VVeius, billi»o ?rviss, anklnsrksams uml nuvorlcnmmsnàs ösdis-
unuA reebttert-iAsu nu snek>.u Deu Lvrreu (^osckaktsreisendsu bestens
nu smpteblkmdcs Haus. lZeräumiKS Ltallungen. lZnrs ?ubr-
vsrlîs. LuekaobtunAsvoll uud srLsbonst

Iistor, den 21. lllärn 1891. ^. St»rlrv»ig,»r»,
trüber IZesitnor v»in Hotel ^8t. t-«tr.bard", Lasel.

IntsrsLSg.lits Iisktüre kür Nsrrsn
llls Sslclits llsr fiirstin k>lgnstolli I -Vsrbolvns rrliclils z ^Im Vsnustsmpsl z
/Morls! I.!st>gsalisnlsusr z
vls Hssssllnsn Ssrllns z
lîlnslllo kinaliliiils t.!sdsssdsnls>isr z'Iiis I'iixsllilogls llsr l^tis 4^

iZsxen üinsenciuiix oâsr X»ckll-lkme Vsrzânck ckurck XLIî^A^^
ScttMllI, Ssrlln S.« 0i!>r>-Uksr 2S. INustr. ü»t»I. llbür »mii-

!4 fàriàot îl. .60, 5 kà-
Dragua .60, 75 ver. ait-cleut-
seks 8tsstsn U. 3 19 liel-
golancl U. 1 30. 7 Islsml .85,
10 I>liiliopinen A. 1., 7 «est-

iaustrsl .85. s87
kreise billigst, kreislists gratis.

kriktmsrlcenbsziar,
N120/48tgj 8tuttgart. Verasrr. 18. Lll. I.ilt!, l.Utrsnlìsrg >R d^i kkelliecli.
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